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Alpenaster

31m ©igergletfcher, bort wo bie Sungfrau*
bahn in ben 7 fm langen 3mnnel einfährt um
buret) ©iger unb ÜJtönch aufs 3ungfraujoch 3U

gelangen, ift ©rensgebiet: hier, in über 2200

m f)öbe, enben bie grünen 2t(proeiben, maffig
unb bräuenb türmt fief) über ber lebten ftän»
big bewohnten ©ieblung eisgepanjerter gels,
tief hinunter reichen bes ©letfchers ©puren,
unb mehr unb mehr oerliert fich bas ©rün
rechts unb linfs jwifchen ©cfjutt unb ©erötl.
Slber auf febem freien Stäbchen blühen rüb*
renb unentwegt gloras jarte unb boch fa
lebensfräfügen Sîinber. £)ier ftetlen wir einige
oon ihnen oor. o.

Aufnahmen Dr. J. Wiesmann, Eigergfctschcr

Breitblättriges Hornkraut

Pelzanemone Pelz- oder Frühlingsanemone Alpenanemonen

^Ixeoaster

Am Eigergletscher, dort wo die Jungfrau-
bahn in den 7 km langen Tunnel einfährt um
durch Eiger und Mönch aufs Iungfraujoch zu
gelangen, ist Grenzgebiet: hier, in über 22M
m Höhe, enden die grünen Alpweiden, massig
und dräuend türmt sich über der letzten stän-
dig bewohnten Siedlung eisgepanzerter Fels,
tief hinunter reichen des Gletschers Spuren,
und mehr und mehr verliert sich das Grün
rechts und links zwischen Schutt und Geröll.
Aber auf federn freien Plätzchen blühen rllh-
rend unentwegt Floras zarte und doch so

lebenskräftigen Kinder. Hier stellen wir einige
von ihnen vor. v.

àkiiàbmen Or. Z. VViesmann, LigsrAbUsebor

RreitlMttrìgeZ IloriàlAut

pelnsiiemnne pà- cxior ?riUMox«melnov'z ^lpenaneinonen
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